
Hanueli wlll er Senanntwerden. So
rtehis teils auch auf det1 Deckblär
t€rn seln€r zu Heft€r gebunden€n

Samnlung€n von Spröchli in der
Appenz€ller Mundart: .Zemme-

gstellt vom Hanueli ond vo de H€-
di Zoberbühler im Reechtobel'.
Geschmlickt lind die H€fßeiten,
auf denen lich die fröhliche und
nltunter auch derbe Poesie aus-
breitet, lnit fotokopjerteD Hand-
maschinen-Stick€reien.

FLe i rne I lTl

Sc lr rr a be I rnru clr s
D E R  R E H E T O B L E R  H A N ( S
F R E U D E  A N  U R l , l Ü C H S I G E
E R  S P R ö c H L I  1 N  D E R  A

) u E L r  Z U B E R B ü H L E R  H A T T E  r r , m , r E R  s c H o N
R  S p R A c H E .  1 4 r T  L E T D E N S c H A F T  S A M ] ^ 4 E L T
P P E N Z E L L E R  I V I U N D A R T ,

l)eJoAgeLi to $'aL.l,

husicrt rlct Charcsrlb,

ond siii Frau lom Chäle,
t.d raTeneet i näije,

Es ist ein€ speziell€ W-"It,ln dieunr
der 71-iährigc Hanueli Zuber-
bühler Eirblick gea'ahrt. Und
doch sind wir mit ihl äu! Klnd
hcitsz€iten \'ertralrt. Wie war das
doch jewejls eln Vergnügen, wenn
uns die Eltern od€r dle Grosseltern

auf ihren Knien reiten liessen und
im Rhythmus dazu passende VeNe
aufsailtenl Wie unermüdlich ver-
langten später die eigenen Kinder
nach der so unbeschwerten Unter-
haltungl Und wie ausdauernd tun
es nun di€ Grosskind€rl .Am
beschte isches, {'emmer d Chend
of ci Chnüü nent, wemmer derigi
Spdchli v€zellt", rat uns denn
auch Hanu€li Zuberbrlhler auf dem
Elnband z1l einem sciner Heft€.
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Dass er sich, eihig nterstützt ron

scincr Gattin, so intensiv damit be-
fasst, härlgt lclztllch niL scincr Lic-
be zu Spracher und zu Sprache
lchl€chdün zu\arrrmen.
D€r tsllck in s€ine ßiografle erglbt
zunäch* l ie ine d i re l ten Hin i re lse

auf die in spate.enJahren entfach-
tc Lcidcnschalt. In Lichtenst€ijl,
fl€risau rnd Waldstatt aufgcwa.h-
scn, rrar cf na.h sciner Schul- und
Lehrzeit bei der Swissat lm ltr
käuftätig. Dänach übernahm er ei
ne Stelle als i'�rokurist in ein€r
5i.Gäller lextilfirma, eh€ er sich

selbständig nrachte und \ich aut

di€ Ilerstellung von (lleißchirmen

nNie Deltäseglen) cl€r Marle
.Si{ing' l,erleitte. ln Reh€tobel
I{urden dle lluggcrätc cn \,lckclt,

ill Chlna produzlcrl. .Ilic Sachc
$,ar selü aufwändig, r.or allcm was
di€ lesterei betrifft. \lit 50 Jahren
begann ich mlch allrnähli.h
zuriickzu zichcn, bis dann ein deut-
scher Untenreh'ne. rlie Marke
,Sa'ing, übemahm", erzählt cler
Bruder lon Jack Zuberbühler, dem

ehemaligen Swissair Borclmech;
niker und bekänntei \,1a1€r

l )e  l lan5 l i  le i t  neu I f t ^o  !a ,

.nd z Oobcr Lots \clLo Vosc dral

[Iiibt c chli arn Bronne,

ond to.hnels a de sonn€

oln sei.l: da is.h ioc| gLiich

hn Ruheitand, der aber eher denr

berühmten Urruheltäncl gleicht,

higte Hanueli Zuberbühl€r mit

dcm Srmlncln r.o11 Appenzcllcr

Spftichcn scinem jmner schon in-

haltsr€lchcn Lcbcn cln ncuPs lopi
te l  an.  In  iungcrcnJahren hat lc  der
Sport e \,elchen llatz eingcnonr-
men. So war er unter anderent

Chef SkispNng im {)rtschwciTeri

scheD Skjvefband, hetaitjSLc sich
als Skilehrer u'rcl Wa\seispringer,
leitete den lumverein Rehetobel
und engailierte si.h iln lia pollrl-

springcn, r,o cs sein Sohn bis zum

Juniorcn-Sch(rcizerlneister brach-
te. Auch an Malerei war Hanueli
Zubefbrihler stets inter€ssiert. Er
ebnet tlranchen Kunstschaf tenden
dcn W€g an die Öffcntlichkelt, i11-
denr cr Ausstcllungen ofganlsic'1.
lvlit dem \!'cgfall der beruflichen
\r.rpflichlungcn beliam dcr rüh.i
ge Rehetobler den Rüclen tuci ftir
.las Sa'nmeln von Spdchlein, zu
denen ihm ein Stiick $'eit schon
scine Grossmuttcr clnc Bcziehung
gerchaffen hatte. .Ich steckc den
Kopf ott in Bücher, strreche rrrit
clen Leuten, hiire mich um uncl

schrcibe auf, a'as an ranrmlungs-
würdigen MundaitrJineD in
!prüchleintb \ ärrtällt., line wich-
tige Bezugsperson.
will, ist ihm Titus Trtter l18il6
1877), der l8:17 das Mundafrlor
t€rbuch .Apperuellischer Sprach
schatz" heralrsitab. Darin hat tbb
lc. Sprich('öft cr, Rclmc/ \\tttcrrc-
geln und Sagen zusammengelra-
ger. Stefaf Sonderegger aus HeIs-
au, zweittll()s.ler beste Kenner des
AppenzeLler Dialelits, lieht im
.Sprachsch.tz" das .b€ilpi€l

rcichslc und grösslc Mundartr'ör-
terbuch eines landslhaftlichen
Einzeldialekts der .leutschen
Schweiz", rlie er in der Appenzeller

Getchichte zitie't wirrl.

Use iJ lar l  r r rdJuf i j  i l  { r ra,
e Hftreli .nd en &).k.
H.d .i.m.r|vclc Götti sii
l ls  de GrooteJ.ck

e Chue.
lber nüd wo.
z wäss i

Hähsue l i -T re  f fen

Das appenzeilische "Hanueli, ist Hansuelj Zub€rbiihler
Rufname. Das weggelasser€ <s, be.echtigt ihn denno.h,

an den Hansueli-Trcffcn teilzrnehmcn. Er wird sich auch

am lfingstüontag, 20. Mai, wicdcr nr dü .Sonnc' UF

nasch .infindcn, senD beim füiftcn Hansleli-Treffcn

derHaos Ulrichd€D Ha.sueli begrü$t, derjohann Ulrich

den leanuli od€r dd ]ohannes Huldreich den Hän{li.

Der gesellig. Tag bcAinnt rm l0Uhrmit (Schcll.schöttc"

lnd "Zaure". weil über 50 ltäger des Namens eNartel
welden, bleibt di€ .Sonne, am lfingstmontag fii| ander€
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l.mnri l\Iühlenann lile!\meit Ju
litrs Anrmann Jakob Hartmann
(ch€mifeger Bodernaa), \'Vern€r
Longatti däs sind nur einigc Na-
men, die Hanueli Zuberbiihl€r
buch\t:iblich viel ^ srg€n haben.
Illre Schriften bederten lhln lm-
mer wieder QuclL zu cige.em
Schöpfcn aus dem Appenzeller
Nftr ndaItschatT. Sei ne Leutseligkeit

eriiflnet ihm weitere \löglichkei
ten, .tn die \Iäteiie herlrnzuliom
men. .lch berLege mich mittlcr
wcilc in clncln rcgch€chten l.{et7-
wcrk, das sich *aLndiij enfeitert.
Uier seltene Spfichlein kendt, i1t
herzlich eitlg€lacl€n. rir d.ron
Kenntnis zu geben', ermlrntert er
alle Liebhaberi r€n Lrnd Licttra-
ber der ltlundart, ob(,ohl sich das
Materialtrcl ihm last]chon be:ingr

t igcnd häufL.  Ibh is t  er . leshalb
um die lvlöglichkeiten des Compu-
ters. d€rfür seine lwcc].c schon ci-
ne "gäbiite' Sache scl. Im Zuge se1-

ner LrlLrndLrnit€n hat cr xr Übri-
gen festgcstcllt, dass dic llclfa.h

als  t ,vp isch appcnTcl l isch cnchci -
ncndcn Spfr ich le i .  in  g lc icher

oder ähnllchcr lorm auch ln ande-
ren Dial.ktcn cxlsticrcn.
Nlit dcr I iebe 7ur Sprache geht bei
Hanueli Zuberbühl€r die Liebe zur
Nlusili einher. |l li gt rüt Begeis
terung im Cernischten Chor Rehe'
tobel. und rlenn es ans risch-
hoch'Singen gcht, so rcßchlniiht

f f  auch "Lompel iedl i "  und
.irlieschti" lied€r nicht. Ein
gänzes BüchL€ mit solchen lie
der 

 

eines d.ron hat an die hun-
dert Stiophen steht s€iner Sannn-
lLrng an elnschläglgcr Litcratur
$'ohl an.
In Hanueli Zuberbühler,i Heften
ugen Kopien von Ilandmaschi
rren Stlckerelen hir optische
ILlflockcrung. Solchc Stickcrcicn
füllen bej ihm zuhause ganze

Schachleln. .lch biu nrehr durch

Zulall zum Sanlmeln gekommen.

Zu wesentlichen leilen stamln€n
.Lie !äche 

 

äus d€n ll€\tänden der
Rehetobler Stick€r€i Hans Lcndcn-
mafn,  d ic  in  d ie ganze lve l i  h i -
naus expoltierte.' So wi€ er die
Sprüchl€n zu H€ften bindct und
clie Seit€n mit Stickcrcicn
äuflockert, \o gestaltet er mit ih
nen auch ganze Bücher.

Hanr \rclh di rud
dc Toltrr ij.ht gi LeDne iLindiu)
ond ror erwiener oDnre.h..d,
so chan cJ nir.l rcbeide.

Aber damit hat es nll HanLr€li ZLr-
berbühlers Aktivilätcn noch kei-

ncsr\,cgs sein Berlenden. In Arb€it
ist etaa eine Aufliltltrrg der Blu
mennämen, wie sie in den rer

schiedenen Dörttrn c1e! Appenzel
lerlandes lm Gebräuch tirr.l. Als
\trmittler stellt er sich der Oflent
lichkeit zur l'erf ügr.rng. Zusammen

i t  l ranlo is  Caudera) 'betreut  er
das Rehetobler VclomuscLrm. Er cF
(ellt ferner Dokulncnlationen mit
t€ils lokalhlsloriscbem Kolorit;
beispiclsa'cisc r:iber die Gatth:Luter
Reheiobels o.ler über die SchuL€
oder über Julius r\mmann. Auch
da\ schwimmbad Heiden blldct,
niclrt ganz grLrndlos, Gegcnstand
einer solchen Zusamlncnstcllungl
aienlenlsam mit der Gartin führt
Hanueli Zuberbtihl€r dort das Rcs-
taurant, nachdcn cr, einstjger Ret-

tungsscha'immer und SchrlimD
instrltktor, bereits in den Schwimnl

bädern \\ralzenhausen und Reh€to

bel Badementer ger{esen l\,ar Sei-
ne Kenntnisse riber ,\ppenzell€r
Dia lekte s ind auch c lngelossen ins
.Rcchtobler Johrbuechli 2002,,

eine lon der Dnicker€i Träber in
1{aid herausgegebe e Agend a. Un
ter dem lit€l .l üsere Sprooch"
macht sich dain Hanueli ZLrber'
bühl€r auf unterhaltsalnc \{cise
Gedanl ien zur  HandhabLLng der
\4undart. .Ich bin 'nanchmal fa5i

an ZulieleD inter€ssiert', stellt er
richt ohne Beclauem fest, dass rn-
ser aller Z€it bemcsscn ist.
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